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Die Evangelische Kirche St. Mauritzius ist ein in Kern hochmittelalterlicher Sakralbau, dessen heutige Gestalt das Ergebnis

mehrerer Bau- und Umbauphasen vom 12. bis in das 18. Jahrhundert darstellt. Die dem heiligen Mauritius geweihte Kirche geht

vermutlich auf eine romanische Gründung des 12. Jahrhunderts zurück, worauf insbesondere die massiven Mauerstrukturen und

die ursprüngliche Anlage als einschiffige Saalkirche hinweisen. Im Zuge der Reformation im 16. Jahrhundert ging die Kirche in

evangelischen Besitz über.

 

Die Baugeschichte ist durch sukzessive Erweiterungen und funktionale Anpassungen geprägt. Während der spätmittelalterlichen

Phase wurde der Bau nach Osten hin durch einen Chor ergänzt, der vermutlich bereits gotische Formelemente wies. Diese

Veränderungen spiegeln den liturgischen Wandel und gestiegene repräsentative Ansprüche wider. Im 17. und 18. Jahrhundert

erfolgten weitere Eingriffe, darunter die Überformung von Fensteröffnungen, die Erneuerung der Dachkonstruktion und

Veränderungen im Innenraum, insbesondere mit den Zwängen einer protestantischen Predigtkirche, die eine stärkere Ausrichtung

auf Kanzel und Gemeinde verlangte.

 

Architektonisch präsentiert sich die Kirche als schlichter, klar gegliederter Saalbau mit rechteckigem Langhaus und einem

eingezogenen, leicht erhöhten Chor. Das aufgehende Mauerwerk besteht aus regionaltypischem Bruchstein, der teils sichtbar

belassen ist. Die Wandflächen werden durch regelmäßig angeordnete Fenster gegliedert, deren heutige Form überwiegend aus

nachmittelalterlichen Umbauten resultiert, während im Kern noch romanische Proportionen erkennbar bleiben. Der Westturm, der

sich aus dem Baukörper entwickelt, besitzt eine gedrungene, wehrhafte Erscheinung und verweist auf die Doppelfunktion vieler

Dorfkirchen als sakraler und zugleich schutzbietender Ort.

 

Der Innenraum ist flach gedeckt und zeichnet sich durch eine nüchterne, auf Funktionalität ausgerichtete Gestaltung aus.
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Emporenanlagen, die wahrscheinlich in der frühen Neuzeit eingebaut wurden, erweitern den Raum für die Gemeinde und

strukturieren die Wandzonen horizontal. Die liturgische Ausstattung konzentriert sich auf Altar, Kanzel und Taufstein, wobei

insbesondere die Kanzel als zentrales Element der Wortverkündigung hervorgehoben ist.

 

In konstruktiver Hinsicht zeigt die Kirche die für ländliche Sakralbauten des Mittelalters charakteristischen Techniken: dicke,

tragende Außenmauern, eine einfache, hölzerne Dachkonstruktion und eine robuste Bauweise. Spätere Instandsetzungen und

Restaurierungen zielten vor allem auf die Sicherung der historischen Substanz und die Anpassung an zeitgemäße

Nutzungsanforderungen, ohne den überlieferten Charakter grundlegend zu verändern. Die evangelische Kirche St. Mauritius in

Oberdiebach stellt damit ein anschauliches Beispiel für die kontinuierliche bauliche Entwicklung eines Dorfkirchenbaus dar, in dem

sich romanische Ursprünge, gotische Überformungen und frühneuzeitliche Anpassungen zu einem vielschichtigen Gesamtbild

verbinden.

 

(Karl Peter Wiemer, Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz e.V., 2026)
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